
7 W-Fragen im 
Projektmanagement

1. Wo stehen wir?

ZDF - Zahlen, Daten, Fakten

Markt
Wettbewerb
Zielkunden
Kosten
...

Relevantes Umfeld

zeitlicher Kontext
vorher
nachher

sachlicher Kontext

relevante Rahmenbedingungen
Einflussfaktoren
...

sozialer Kontext

Kunde
Auftraggeber
Team
relevante Anspruchsgruppen
...

SWOT

nach innen
Stärken (strengths)
Schwächen (weaknesses)

nach außen
Chancen (opportunities)
Gefahren (threats)

Trends / Entwicklungen ...

...

Ausgangssituation / Projektkontext

2. 
Warum machen 
wir das Projekt?

Projektbegründung

strategische Relevanz
übergeordnete Ziele
Hintergründe
...

"Impact"
mittel- bis langfristiger Nutzen
"Macht das Projekt Sinn?"

angestrebte Wirkung / Nutzen / 
langfristige Zielsetzungen

3. 
Was soll konkret 
erreicht werden?

"Output"

unmittelbar messbare Ergebnisse / Produkte
möglichst eindeutige und 
messbare Spezifikation der zu 
erreichenden Ziele 

"Outcome"

direkter Nutzen, der durch die 
Ergebnisse entsteht
Ziele des Auftraggebers / Kunden

Projekterfolg

Messfaktoren / Key Performance 
Indicators (KPI)
"Wie merken wir, ob wir erfolgreich waren?"

möglichst messbare Projek-
tziele und -ergebnisse

4. Wer ist involviert?

Kunde(n)
intern

extern

Projektauftraggeber (PAG)

Projektmanager (PM) / Projektleiter (PL)

Projektteammitglieder (PTM)
Kernteam

erweitertes Projektteam

sonstige Projektbeteiligte

Lieferanten
Dienstleister

...

Projektorganisation & -rollen

5. 
Wie können wir die Ziele 
erreichen?

Strukturierung der Gesamtaufgabe  --
> Projektstrukturplan (PSP)

Teilaufgaben (TA)

Arbeitspakete (AP)

PSP Code
Titel

Verantwortlich
Mitarbeit

Deadline / Lieferung
Abhängigkeiten (Inputs)

Budget / Ressourcen

Arbeit
Geld

Sonstige
messbare Ergebnisse (Outputs)

Aufgaben im Detailplus ggf. verantwortliche Personen

Aufgabenplanung / Projekt-
strukturplan

6. Bis wann?Meilensteine

wesentliche Projektzeitpunkte (idR. 5-7 pro Projekt)

messbare (Zwischen)Ergebnisse
Messkriterien für das Übersprin-
gen der Meilensteine?

Stop-or-Go Punkte

Meilenstein- und Terminplan

7. Wie viel?

Kosten / Ressourcen

personell
finanziell
sachlich

Wirtschaftlichkeit

Szenarien

best
normal

worst

Net Present Value (NPV) / Discounted 
Cash Flow (DCF)

Kosten- und 
Ressourcenplan
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